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1omn dieunem ünttes

ZanJ J J Jeschif Schlag init eien Un-
 depittern?.

ate Schmertz noch in den
dern wuhlt?j füh noch gicht vor allem

Aliltern
2

Da das Verhangniß anſ miti ünen Todten ſpielt
Weil ich vor turtzer. Zeit unn Leichen cinaenencetn

ſii c

Auch grieff des Todes Macht. die Wurtzel ſelber an!
ichAllein ſo hart und ſchwer“m dieſe Ann Luhren

Daß ich der Jhrunen Lauff noenunc m cht hemm ſn kanc

So find ich doch vielmienr oßelerliert zu riagen
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Da nun mein gantzer Stamm darunter iſt geſchtgen.

Vier Zweige muſt ich nechſt von nneſnem Stamm verlieh

ih uhilin. tent



Konnmt die ihr meinen Schmertz vermogend ſeyd zu ſchatzen
Ziey Jahre findet tor much firts in Trauer ſtehn.4

Will der geſchlagne Geift ſich greith zur Ruhe ſetzet
Heiſt mich das Sthichal doch die alten Wege gehn.Aan

Womnt gedenlt ihr wohl  Uath ſo viel harten Streichen
Den Jammer der mich trifft Fäm beſten zu vergleichen!

Wird Hiob hoch beſchſpehet und wohl geplagt genennet
Weil ihm auf einen Taa ſr antes Hauß verdirbt;:

So ſagt wodor ihr mich uñd memen, Schmertz erkennet/
Da Wurtzel/ iweig und Frpcht an meinem Baumerſtirbt?—n.

Und ich Vier Kinder erſt zur Grunt  beſtatigt habeAun

Auch in ſo kurtzer Zeit der Eitern Paak degrabe.

Gewif der Himmel kennt am beſten meine Thranen/

Und wie mein ſchwacher Mund nicht falſche Klagen fuhrt;
Man ſuche wie man will zun Laſt ſich zu aewohnen/

th E WWenn ſte rin neüer chlag die alten unden ruhrt,
So muß ein beöicus ben ſolthen TrauerTagen
Der Unenpfindluhlott ſich endtich doch enrfchlagen.

t 9— intWietohl ich tadie nicht n iweiſe Wege,
Jch weiß  daß K e Guther ſeyn;

Und daß das Alter u zu Ruthe ieae:
Nur geht d auzüeinpfiũdlich ein

Avw
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Und unter ſtetcnn Biitz die ſchipautzen Wolcken ſturmen.
Wenn Noth und Ungemuch ſich meich den Wettern thurmen

Wohlan! Jch falle:dir in deinti VaterHande
O Schopffer! deſſen Huid vor uns mit Gnade wacht;

Du haſt doch allemahl zu eiuem ſolchen Ende
Das Creutz der Deinigen recht vaterlich gebracht

Daß endlich uberall muß vor der Welt erſcheinen/

Wie dein Hertz nimmermehr es konne boſe meynen.



DJR aber ſchreib ich noch auf DEJNE Todten-Baare
Mein Vater! dieſes auch aus letzter Kindes-Pflicht:

ꝑ Hier ruht ein GOttes-Mann, der Drey
ſn und Achtzig JahreJ

ausgericht.

Das aufgetragne Werck des hErren

Die Kirche klaget Jhn noch als zu fruh
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JI verdunckeln wiſſen.
un entriſſenn und Sein Gedachtniß wird nichts zu
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